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Der Vorteil der Lriegsührmg
in Kinderland.

Die Eoeignisse. die sich im Westen abspielen, werden in
ihrem Verlauf und in ihrer Bedeutung von vielen in der
Heimat völlig verkannt . Es gibt Leute, die die Kämpfe nur
nach neu genommenen Quadratkilometern , nach Gefangenen¬
zahlen und Geschützziffern bewerten. Und wenn der Heeres¬
bericht gar von der Preisgabe eines Geländestrerfens sprich,
dann schütteln sie bedenklich den Kopf, sie vergessen völlig,
daß es sich bei den jetzigen Schlachten der Riesenheere, dre
einander gegenüberstehen, nicht als Selbstzweck darum han¬
deln kann, Gelände zu erobern , sondern daß ein Ringen der
einander bekriegenden gewaltigen Heeresmassen stattfindet.
In diesem Ringen haben wir seit dem 21. März in bisher in
der Kriegsgeschichte unerhört gewesenen Leistungen dem
Feinde ganz bedeutende Nachteile zugefügt. Einer der größten
Nachteil- für den Feind aber ist es, daß alle diese Kämpfe auf
seinem eigenen Boden ausgefochten  werden . Das
iit etwas , was uns Deutschen noch viel zu wenig zum Bewußt¬
sein gekommen ist, daß dieser Krieg — abgesehen von einem
kleinen Stück uns teuren elsaß-lothringischen Landes — nt
Feindesland geführt wird und daß insbesondere die gegen¬
wärtigen Kämpfe .sich so weit von den Grenzen des Reiches
entfernt abspielen, daß nicht nur die eigentlichen Schlachten
mit ihrem alles zerstörenden Geschoßhagel in Feindesland
tcken, sondern daß auch die zahlreichen Bombenflieger , die
Tag für Tag und Nacht für Nacht unsere Etappen , Nachschub-
stratzen, Eisenbahnlinien und Unterkunstsplätze mit Bomben
belegen, Schäden im besetzten feindlichen Gebiet anrichten,
Nährend unsere eigenen Bombengeschwader und weitreichen¬
den Geschütze auch wieder in französische Städte und Dörfer
jenseits,des eigentlichen Operationsgebietes Brand und Tod
tragen.

Wo im einzelnen die Schlachten in Feindesland geschlagen
werden, ist eine Frage , die sich aus der jeweiligen Gruppie¬
rung der sich bekämpfenden Heeresmassen ergibt . Wenn es
unseren Trupben und unserer Führung dabei gelungen ist.
fest dem 21. März weite feindliche Gebiete, die brsber voin
Kriege noch unberührt waren , im wahrsten Sinne des Wortes
zum Operationsgebiet zu verwandeln , io ist diese Tatsache
allein eine ebenso schwere Wunde für den Feind wie die
Schwächung, die wir ihm in diesen Kämpfen durch gewältige
Verluste an Kämpfern und an Kriegsmaterial bereitet haben.
Für uns bleibt die Hauptsache, -den Kampf in Feindes,
land  zu führen und dabei dem Gegner möglichst große Ver
luste zuz-lfügen, unsere eigenen Streitkräfte aber stark zu
erhalten . Selbst die Preisgabe eines kleinen Streifens
feindlichen Geländes spielt dabei eine geringe Rolle, wenn
dadurch eigene Verluste erspart werden und die strategische
Lage zn unseren Gunsten erhalten bleibt. Die Heimat be¬
wertet dies vielfach nicht richtig: die Truppe draußen aber
weiß daß es nicht auf Geländegewinn ankommt, sondern daß
cS gilt , in dem Ringen von Heer zu Heer die Oberhand
und Bewegungsfreiheit  zu behalten, und das felsen¬
feste Vertrauen , das die Truppe  zu ihren Fühvern hat.
wird nur noch fester geschmiedet, wenn sie sieht, daß die
Führung wenn es die Gesamtoperationen erfordern , die
lebendige Mauer unbeirrt durch kleinmütige Beforgniffe der
Heimat zutückbieyt, um Opfer an deutschem Blut zu ver
meiden.

So steht unser Heer in voller Kraft auf Frankreichs
Boden, fest entschlossen, sich den Sieg nicht entringen zu
lassen. Vier Jahre hat es die heimatlichen Fluren vor den
Schrecknissendes Krieges rm eigenen Lande bewahrt . Als
im September 1915 der französische Generalissimus Joffre
zum erstenmal seine Truppen zu einem großen einheitlichen
Angriff antreten ließ, der einen Durchbruch und eine Ent¬
scheidung bringen sollte, sagte er in seinem Befehl vom
14. September 1915: ,Auf dem französischen Kriegsschauvlatz
zum Angriff zu schreiten, ist für uns eine Notwendigkeit, um
die Deutschst aus Frankreich zu verjagen . Wir werden so¬
wohl unsere seit zwölf Monaten unterjochten Volksgenossen
testeten , als auch dem Feinde den wertvollen Besitz unserer
besetzten Gebiete entreißen ." Das war das Ziel jenes An¬
griffs und ist das Ziel der vielen Angriffe gewesen, in denen
seit jenen Septembertagen Frankreichs und Englands Heere
Ströme von Blut im vergeblichen Ansturm gegen die deuffche
Mauer haben fließen lassen. Wie viele französische Dörfer
und Städte sind in diesen vier Keiegsjahren von deutschen,
französischen, englischen und amerikanischen Granaten in
Trümmer gelegt w'orden und mit Hab icnd Gut von unschätz¬
barem Werte verbrannt ! Wie viele Brücken sind zerstört, wie
viele Wälder und Felder vernichtet und in Trichtergelände
verwandelt worden! Alles gewerbliche und industriell« Leben,
aller Handel und Verkehr liegt in weiten Provinzen Nord-
fvankreichs vollständig darnieder . Alle diese unbeschreiblichen,
furchtbaren Wunden hat unser Heer dem deutschen Vaterlande
nun schon vier Jahre lang erspart . Demgegenüber spielen
die Lasten und Entbehrungen , die der H e i m a t durch Kriegs¬
notwendigkeiten aufcclegt werden, so bitter sie auch empfunden
werden, immerhin doch eine untergeordnete Rolle. Die
Heimat sollte die gleiche Widerstandskraft zeigen, wie sie unser
Heer immer w»ü >er aufs neue beweist, damit uns auch weiter-
hin erspart bleibt, waS unsere Feinde wollen und weswegen
sie den Krieg trotz unserer oft ausgesprochenen Friedens-
lereitschaft fvrtsetzen, daß deutsche Städte und Dörfer von
weißen und farbigen Franzosen und Engländern heimgesucht
werden.

Morgenausgabe.
Zochs Gegenoffensive nach deutschem Muster.

Die Initiative noch in deutscher Hand.
8 . A. Berlin , 6. Aug. (Eig. Drahtbericht . K .) . Der hec-

v-orstechestde Unterschied  zwischen dom Ergebnis unserer
eigenen Offensive im Weston und der fetzigen Angriffstaktik

''des Generalissimus Fvch ist die Tatsache, daß es uns gelungen
ist, dem gewaltigem feindlichen -Ansturm gegenüber die Ini¬
tiative nicht aus der Hand zu geben. Umgekehrt verloren dre
Franzosen ihre Handlungsfreiheit jedesmäl beim Einsetzen
deutscher' Schläge und mußten sich bei der Verwendung ihres
Kamipftnaterials den Plänen dss deutschen Generalftabs an¬
passen. Verkannt werden darf freilich nicht, daß der Feind
dieKmal bei unserem , wie Luidewdo-rfs zngibt, mißlungenen
-Schlag bei RermS sein altes System nicht -anwandte,
bielm-ethr Methoden  befclgte , die er von der deutschen
Heeresleitung gelernt hatte und die er jetzt wieder von neuem
erfahren wird . Das Mißlingen unseres Angriffs bei Reims
sowie in der Champagne war , wie allgemein -anerkannt , dar¬
auf zurückzufüihreu, daß 'der Gegner feine bei Soissons
stehenden Reserven nicht nach unserer Mutmaßung an die an¬
gegriffene Stelle warf , sondern sich dort vielmehr für einen
Gcländeverlust verstand und seine unverbrauchten Truppen
sofort an einen anderen Frontpunkt zu einer Gegenhandlung
durck,führen ließ, die uns überraschte. Dies verhinderte
-eine"Auswirkung unseres ersten takttfchen Erfolgs ber
Reims —, denn wir konnten die dort aufgvstellten Reserven
nicht zu dem Zweck ausnützen , für den sie bestimmt waren —,
und Hwang uns an einer Stelle zum Kampf, wo wir nicht
darauf vorbereitet waren.

Ein italienisches Zugeständnis.
IV T.-B » er», C. Aug. Der Kriegsberichterstatter des

„Giornale d ' Jralia"  in Frankreich sagt zur Kriegslage
u a., man siche vor cincm überlegten »nd vorbedachten
Rückzng  des Feindes Die Initrative  zum Rückzug liege bet
tm Deutschen  linier diesen Uw ständen sei es schwierig voraus-
zusehen, wo die RnckwärtSbewegung zum Steden kommen werde.
Wahrscheinlich würden die Deutschen sich auch an der Aisne nur vor¬
übergehend stellen, uni sich aus Hinten zurückzuzieyen, die für die
Berteidixnnz rcrzüglich geetgnet seien.

Unsere neue zurirckverlegte Front.

Zwischen Soissons undjteims
Auch sachliche sranzösische Kritiken.

XV. T.-B. Bern, 0. Aug Der „T emps"  äußert sich zur
militärischen Lage zwar sehr zuversichtlich, macht aber den Sieges-
iaumel der anderen Tapesbläitcr nicht mit. Er führt u. a. aus:
Unsere Erfolge waren großer gewesen, wenn wir am 18. Juli die
deutsche Front südlich Soissons hätten durchbrechen können. Wir
dürfen nicht vetgcssm. daß Mangin aus zwei deutsche Armeen stieß
und nicht über genügende Kräfte verfügte, sie zurückznwerfen. —
„Information"  stellt fest, daß der deutsche Rückzug in guter
Ordnung vor sich gebe. — „Journal des Debüts"  schreibt
noch sachlicher: Der Feind gibt jetzt nur das auf, was die Erfolge
seines Programms vom 27. Mai überschritt, wo Ludendorff nur den
Damenweg einnchmcn wollte. Der schnelle Fortschritt ver deutschen
Kolonnen gestattete ihm dann den Stoß bis an die Marne. Man
kann sagen, daß die ganze deutsGe Strategie seit zwei Monaten auf
die Reluliate vom L7 Mai gestützt war. In dem Interview
Ludendorffs ist nickt alles falsch. Es ist durchaus wahr, daß die
Deutschen, wenn sie emsebcn, daß die Operation sich nicht bezahlt
macht, sie anznhaltcn sucken. Tatsächlich zieht sich der Feind jetzt
zurück, lim Menschen zu sparen und seine Derprovtantierung, die
in dem Marnesacke äußerst schwierig war. zu erleichtern.

Die neuen englischen Einberufungen.
Br . Basel, 6. Aug. (Eig . Drahtbericht . zb.) Der „Matin"

Meldet aus London : Die neuen «mglischon Einberufungen
umfassen den Zeitraum von Oktober  b -is März  1819.
-Das Unterhaus wird im September der Einberufung der
Klassen von 1872 bis 1884 zuzustimmen haben.

*>

Der ttbendbericht vom 6. ttugust.
XV. T.-B. Berlin » 6. Aug., abends . (Amtlich. Drahtbsricht .)

Bo» der Front nichts Neues.

Ver österreichisch-ungarische Tagesbericht,
W. T .-B, Wien, 6. Aug. Amtlich verlautet : Nichts

Neues  Der Chsf des Generalstabs.

Nr. 363. . 66. Jahrgang.

Rußland mobilisiert gegen die
Entente.

Bt.  Bern , 6. Aua. (Eig. Drahtbericht . # .) Das „Berner
Jntelligenzblatt " berichtet aus P aris:  Em Raidiotelegvanun
gibt bekannt, daß die Sowjetre,kerwng beschlossen
hat , sämtliche Jahrgänge von 1893 bis 1897 der meisten
großrussischen Provinzen sofort  unter die Fahnen zn be¬
rufen.

vorläufig noch keine Kriegserklärung
au England.

Br . Berlin , 6. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie die
hiesige russische Botschaft  mitteilt , eilen die Gerüchte,
wonach die Sowjetregierung eine Kriegserklärung an Eng¬
land erlassen habe, zum mindesten den Tatsachen voraus.
Obwohl es zutreffend isr, daß gegenwärtig bo I s che w i st i s che
Truppen direkt gegen die Engländer,  welche
Archangelsk angegriffen haben, kämpfen, ist eine Kriegs¬
erklärung ins jetzt noch nicht erfolgt. Welchen weiteren Ver¬
lauf die Angelegenheit nehmen weroe, hänge von dem Gang
der Ereignisse ab.

Trotzsiq zur Räumung Archangelsk.
XV. T.-B. Moskau» 6. Aug. (Droh «bericht.) Wie amtlich

bekanntgegebeu wird, wurde Archangelsk -von den Englän¬
dern besetzt.  Der KriegSkammissar Trotzky veröffentlicht
aus diesem Anlaß einen Befehl, in dem eS heißt : Die Um¬
stände, unter denen zeitweilig  Archangelsk geräumt
wurde , beweisen, daß einzelne Vertreter der örtlichen Sowjet-
g-ewalt bei weitem nicht immer die Eigemschaften beweisen,
die fiir jede Revolution auf verantwortlichem Posten uner¬
läßlich sind: Haltung , Energie und Tapferkeit . Es hat sich
wiederrm bestätigt, daß Sowjetvertreter vorhanden sind, die
bei dem ersten H e r a n n a hen der Gefahr  sich beeilen,
davonzulaufen , indem sie meinen , daß die Rettung ihres eige¬
nen Lebens die wichtigste Aufgabe fei. Derartige Subjekte
haben nichts- mit der Revolution gemeinsam. Jeder Vertreter
der Sowjetgegner , der feinen Posten -verläßt , ohne alle ?, was
in feinen Kräften steht, zur Verteidigung getan zu haben , ist
ein Verräter, >dor mit -dem Tcd zu bestrafen ist. Ich be¬
fehle, alle diejenigen Eowjetmitglieder der Stadt Archangelsk
zu verhaften , die laut zuverlässigem Material als Deserteure,
zu betrachten und als solche der Revolutionstribuna zu über-
geben find.

Eine Niederlage der Tschecho-Sioroaken.
Br . Haaa »6. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus Charbin

wird gemeldet: Dks Tschecho-Slowaken wurden zwischen
Nike -lsund und Chabarowsk durch die Bolsche¬
wisten angegriffen.  Semenow mußte sich in der
Ricktung nach Hailat zurückziehen. Die Bolschewisten be-
setzten  den Bahnhof an der mandschurischen Grenze , ohne
daß die Chinesen, die den Bahnhof besetzt hielten , Widerstand
leisteten. ES scheint aber nunmehr ein energischeres Auf-
treten der verschiedenen Streitkräfte auf seiten der Allirerten
bevorzustehen.

IV. T.-B. Bern» 6. Aug. Nach einer Meldung de»
„Prcgres de Lyon" aus Peking hat die chinesisch«  Regie-
tung die tschechisch-slowakischen Kontingente ermächtigt , für
die ganze Dauer der Feindseligkeiten die Eastern China-
Railway zu benutzen. Die Regierung hat beschlossen, das
erste Konttngent chinesischer Truppen nach Wladiwostok zu
entsenden. — Van der Grenze wird gemeldet, die Armee
Senrenows sei geschlagen  und habe bis auf einige Werst
nahe der chinesischen Gcenze zurückweichen müssen.

Zur Lass in Sibirien.
XV. T .-B. Moskau, 6. Aug. (Drahtbericht .) Eine Zeitung

Idcr Eoziakrevolutionäre in Ufa bringt die Meldung , baß die
Verhandlungen Arischen dem Komitee der Mitglieder der
konstituier enden  Versammlung und den Vertretern
der sibirischen Regierung  in Samara zu einer
grundsätzlichen  Übereinstimmung geführt -haben . Dem¬
nächst soll eine allgemeine Sitzung der Mitglieder der Kon¬
stituierenden Versammlung in Samara und anderen Städten
ftattftnden.

XV. T .-B: Moskau, 6. Aug. (Drahtbericht .) Rach einer
Meldung der „Jsvestia " ist Professor Masaryk  auf der
Reise nach Samara in Wladiwostok einyetrof -fen.

Eine spanische Stimme über das Vorgehen der Entente.
XV. T.-B. Madrid» 6. Aug. (Drahtbericht .) Di « hiestge

„Tribuna"  führt anläßlich der Ermordung des Zaren fol¬
gendes aus : Der Traum der Entente , dre russische Qstf ro nt
wieder aufzurichten,  hat die Alliiertem veranlaßt , dis
tschechisch-slowakischen Banden zu unterstützen und dadurch
Rußland erneut in den Krieg gegen die Zentral -mächte zu
stürzen. Diesen einzigen Zweck verfolgt in erster Reihe di«
Anwesenheit zahlreicher OffizierSmisfi-onen der Alliierten , di«
die Gegenrevolution führen . Alle diese Bemühungen müssen
bei der gegenwärtigem Lage Rußlands gänzlich auS»
frchtslos  fein und haben als einziges Ergebnis lediglich
den Zarenmord gezeitigt, da jetzt weitere Machenschaften d«
Ententeoffiziere durch die nach dem Befehl Trotzkys veranliatz,
teu ,'tt «warten Überwachungen unmöglich find.
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Ne«e Verlust« Ler «nglk chen Marine.
W. T.-B. twibM, «. » ns. (Drahthericht.) Di. britisch«

Admiralität teilt mit: Der heimwärtSsahreud« Aran - part-
dampfer „Wanllda'  wurde am 3. August torpediert
und itz gesunken. 123 Man« sind vermißt. Sit siu» wahrscheinlich
ertrunken. Zwei britisch « Torpedobootszerstörer
wurden am 2. August durch feindlich « Minen  versenkt.
97  Mann sind umgekammen.

W. T .-E. London. 6. Aug. (Drahtbericht.) Reuterrnellmng.
In einen- kmiadischen Hafen ist die Mannschaft»tueS kan a d i sche«*.
Schoners  gelandet, die am Freitag in der Sucht von Fnndi
von einem ll - Boot versenkt  wurde . Die Mannschaft be¬
richteti Der Kommandant des U-Brotes habe gesagt, daß sein U-Boot
die Minen gelegt habe, dnrch die kürzlich der Krenzer „San
D i e gn" versenkt worden ist.

Oke stekgende Schiffsraumnot in England ».
W.  T .-B. Bern , 5. Aug. „Daily News"  schreibt zu

ber Rede, die Sir Edward Geddes  am 31. Juli im Unter¬
haus gehalten hat : Der springende Punkt war die Behaup-
ttlng, daß der Schiffsraum der Alliierten und Neutralen jetzt
monatlich um 106 000 Donnen zunimmt . Auf den ersten Blick
ist di« Aufwärtsbewegung der Kurve Grund za tiefster Befrie¬
digung. Die volle Wahrheit ist aber, daß die Besserung hinter
dem zurückgeblieben ist, was hätte geleistet werden müssen,
beim für die zunehmende Bilanz der Neubauten über die
Derfenkungen haben wir Amerika zu danken. Unsere eigene
Bautätigkeit macht noch immer unsere Verluste nicht wett.
Die letzte vorliegende Statistik ist außerordentlich ent¬
täuschend. — ..Daily Telegraph'  schreibt : ES ist jetzt
sicher, daß der Feind anS durch seine Piraterei weder aus¬
hungern , noch unsere Kampfkraft schwer zu lähmen vermag.
Die Piraterei ist, wie die letzte Statistik beweist, noch immer
ein ernster Faktor , aber wir haben den Gefahrpunkt passiert.
Wir wünschten, wir konnten Herrn Geddes ebenso herzlich zu
den Fortschritten im britischen Schiffsbau gratuliere «, aber
leider wird unsere Handelsmarine  von Monat zu
Mcnat schwächer . — Die „Time8"  führt aus ) die rosigen
Visionen, in denen Geddes sich ergangen habe, dürften die
Tatsachen über die Schiffbaulage nicht verdunkeln, die
äußerst ernst und drohend  seien . Seine Angabe, daß
nn letzten Vierteljahr der sogenannte Weltscknffbcm 100 000
Tonnen mehr fertig gestellt habe, als dje Weltschiffsverluste
betragen hälten , fei ein schwacher Trost für diejenigen, welche
die Zugangs - und Abgangsziffern der britischen Tonnage
vergleichen würden . Es sei wirklich ein grober Unfug, der¬
gestalt diese äußerst bedenklichen Tatsachen dem Publikum.
daS sich ohnehin viel zu wenig darum kümmere, zu verbergen.
Tatsächlich weise die Bilanz fite den britischen Schiffsraum
im letzten Haltjahr eine Abnahme  von WO 000 Tonnen
auf . wrzu nocb ein Reinverlust von 3 Millionen Tonnen für
1017 hinzuzurechncn sei. Trotz der Geredes über die zu¬
nehmende Wirksamkeit der »ritischen Methoden, die Tcnrch-
loote zu zerstören, würden die britischen Werften im Wett¬
kampf gegen daS Tauchboot noch immer -geschlagen. Das
Reinergebnis sei jedenfalls , daß der britische Schiffbau keine-
stetige Znnabm « aufweise, und so lange dies der Fall sei. sei
öS schlimmer als töricht, selbstgefällig von einem sogenannten
Weltschiffbau zu reden.

Lloyd George und Churchill gegen Lansdown ».
— Berlin , 6, Aug. , (zb.) Wie die Berliner Morgen-

tlätter kerichten, hat Lloyd George eine Kundgebung erlaffen,
in der er aus Anlaß des Abschlusses deIviertenKriegs-
i ab res  wieder mit den Waffen der Entstellung , der Ver¬
leumdung und der Bninn -noecgiffung arbeitet und auf-
fordert , durchzuhalten . Die „Voss. Ztg." bemerkt dazu-
Welche Wirkung muß diese Kundgebung auf diejenigen Deut¬
schen auSüben, dis trotz der vierjährigen schroffsten gegen¬
teiligen Belehrung immer noch an eine Verständigung mit
England glauben . Nur unter dem GesicktSvunkt nnermüd-
licher diplomatischer Angriffe kann mhn eS sich erklären , daß
Lloyd George es zuwegebringt , Behauptungen an fzu stellen,
daß die Deuffchen die gerechten Friedensbedingungen Eng¬
lands zurückgewiesen hätten . — Auch Churchill hat. wie die
Blätter nrelden, einen Brief an seine Wähler veröffentlicht,
in dem er sich gegen LanSdowne in derselben Weise auS-
drückt wie Lloyd George in seiner Kundgebung. Nm das
Ende der Feindseligkeiten herseiz -ifühoem sei es unbedingt
nötig , daß daS deutsche Heer entscheidend geschlagen werde. I
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(7. Fortsetzung.) Rech druck verboten.

An Basar zur mütterlichen Liebe.
Erzählung aus dem Hennegau

von Jahnuna Mostert (Hanns Gisbert ),

.Um etwas Geld zu verdienen, verdingte sich Maria
ln den wohlhabenden Meierhöfen der Umgeuend zum
Ausbessern und Kleidernähen . Es war Herbst, als sie
am Bahnhof voik Manage der Großmutter -und dem
Jungen gegenüberstand. Ihr Herz war übervoll. Nach so
langer Trennung wieder daheim ! Und wie groß und
vernünftig der Junge geworden war ! Er zählte jetzt
vier Jahre . Man hätte ihn gut für einen Fünfjährigen
halten können. „Mein .Kind, inein Herzenskind !"

Aber Cftenne versteckte sich hinter nifere Gevaerts
Rockfalten und scheute sich vor der Fremden . Diese
rundliche, blühende Frau konnte doch nicht seine Mutter
sein ! Erst als sie mit ihm iprach und ihn herzte und
küßte, erkannte er ihre Stimme und ihre Art und er¬
widerte ihre Liebkosungen, wenn auch nur zaghaft . Die
mitgebrachten Geschenke lösten ihm allmählich das Zun¬
genband und er plauderte kindlich mit ihr. '

So wie Etienne ging es vielen Leuten. Man er¬
kannte die stille, blasse Maria nicht wieder in der
hübschen, rosigen Frau mit dem blonden Lockenkopf. Die
schwarze Rosina und Aline, die verblüht und alt aus
Brüssel zurückgekehrt waren , sahen ihr neidisch nach.
Was war nur mit ihr geschehen, sie war ja wie ausge-
wechselt.

Wirklich, Maria war eine andere geworden. Heiter-
Feit und Frohsinn lagen auf ihren Zügen , sie ging
singend im Hause umher und arbeitete mit emsigem
Fleiß , aber nicht mehr mit der aufgeregten Hast von
früher . Mfcre Gevaert betrachtete sie oft mit strahlen-
den Augen. Das war doch ein Schützling, auf den
mm  stolz fein konntet Wie üe Len Lumen trotz aller

Wiesbadener Nachrichten«
— Verkauf von Kartoffeln . Heute und die folg-rHen Tage

erholten tzie in den KartosseZverkaufSstellen Nr . 32 bis 42,
Nr . 200 bis 216 gugel-affenen Kunden auf Feld 82 her neuen
Knrio-ffeffarte 3 Pfunb Früilstartoffchn zum Preis von 15 Pf.
das Pfund.

— Die Regengüsse der letzten Tage, inisan-dercheit in der
Nacht zum Sonntag und gestern vor- und nachmittag , sind für
Garten -untd Feld im allgemeine« von >wMtätigstem Einfluß.
Und wenn sie auch für die Getreideernte ungelegen fornen,
so haben sie auch dieser noch nichts geschadet, zumal sie zum
Teil bereits eintzebracht ist, in Erbenb^ im beispielsweise zu
Avei Dritte -l. Jmimovhin, im Hin-blick auf diese Ernte mutz
man -wünschc-n, -daß es vorläufig aushört gu regnen , denn von
unserer Broffrucht ldars nicht? in Gefahr kommen, noch viel
weniger etwas verloren gehen. Was davon noch auf t)« n
Feld lagert , mutz nun trocknen und trocken bleiben vor der
Einfahrt . Für hi« Gartengewächse und Futterpflanzen, ^ wie
Klee und Gras , namentlich aber auch für -die Kmollengswächffe,
vor allem -die Kartoffeln , war -d«r Otcgen von unberechenbarem
-Vorteil. Wenn auch an -der FriMartoffe -lernte , die leider in
bezug auf die Menge -den gehegten ErSvartungen nicht ent-
spricht, -dm Regen kaum noch etwas zu ändern vermag , so hat
er doch die Aussichten auf -die Ernte -der Spätkartoffeln
wesentlich verbessert. Die Frühkartoffel braucht , wie wir
hören , in unserer Gegend noch 8 bis 10 Tage zum Ausreisen.
Sie ist vielfach noch „seifig" und daher vorerst nicht bpkömen-
lich. Der erwünschte Witterungsumschkag ist ja gestern nach¬
mittag noch «ingotreten , hoffentlich ist er tmu Dauer und
bringt uns rechte Sommer tage. Es die wir bisher vergeblich
warteten.

— Reiche Bucheckernernte. Einen geradezu fabelhaften
Reichtum an Bucheckern bieten in diesem Fahr die ausgedehn¬
ten -Buchemitvaldungenim ganzen weiten Rhein - und Main¬
gebiet, im TEnns , Odenwald und ^ «ffart dar . In -letzterem
Gebirge sind Bäum « zu sehen, deren Äste sich unter der unge¬
heuren Last der stark entwickelten „Buchckln" tief herav-
bengen. Mancher stattliche Daum liefert Liber «imm Zentner
dieser vorzüglichen Ölfrucht. Schon setzt sollte man Vorkeh¬
rungen treffen , den Segen fiir die Allgemeinheit nutzbar zu
machen.

— Der verteuerte Personenverkehr . Ftm Ministerium der
öffentlichen Arbeiten in Berlin machte Geh. Regierungsvat
Kneböl Pressevertretern die Mitteilung , daß die Schnellzugs-
geMhr aus vevkehrStechmifchen Gründen in absehbarer Zeit
nicht aufgehoben  werden würde . Sobald die Berhält-
niffe es irgendwie gestatten, werde man an den Abbau der
EngängungSgebühr und an die Bekämpfung der Zugüber-
fülluny denken. j
wlesbr -'dener vergnüanngs -Nüstnen tiitb CttftMtMele.

* Odeon-Tl»eat»r. Kirchgaff« 18, bringt vom G. bis 9. August
als Erstaufführung das oieraktige Drama „Die nicht lieben dürfen"
mit der brkamurn und beliebten Künstlerin Rosa Porten, dazu der
Deteltivfilm „Der Klub der Einäugigen" in drei Akten, ferner den
reizenden Film „Lottes erste Liebe".

* Dl« Germania-Lichtspiele bringen ah Mittwoch das gewaltige
Filmwerl „Em Beichtgeheimnis" oder „DaS heilige Schweigen".
Außerdem ein erstklassiges Beipiogravn».

Kus dem vereinsleberr.
vorberichr «, Vereinsversammlungen.

* „Naturschutzpark.  E , B.". Die nächste Wanderung
der Oitsxiuppe findet Sonntag, den 11. August, statt. Treffpunkt:
Ecke Aar- und Laknstraße pünktlich2 Uhr IS Min. Klostermühle,
Nheingauer Pfad. LhausieebauS. Grauer Stein, Fraumstein
(Spitzer Stein), Rhc inklick, Dotzheim. Gäste willkommen.

kt Nüffrltheim. 5. Aug Dr. Ludwig Opel,  der Mitinhaber
der Opckwcrkc, bat der Sradi Riisjetsh-im eine Stiftung  oon
8 6 v 6 0 0 M znpccignet

PC. A»S Rheinheflen. ß. Ang. Di« Frühkartoffeln, die durch
die lange Trockenheit zu leiden hatten, ergeben in der Provinz eine
wenig befr'edigende Ernte.

FC Burgsolm?, B. Aug. Auf der hiesigen Station kam eine
Eifenbchu.fchaffncrin, aus Laubach in Oberheffen gebürtig, unter die
Näder eines rangierenden Zuges. Sie erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß der Tot aus der Stelle eintrat.

Neues aus aller Welt.
«hei,»als rin visenbahuimgläck. Breslau.  8 . Aug. Eisen-

bahnamtlfch Wirt gemeldet: Gestern nachmMag 11h Uhr entgleiste
an der Kurve Nudahammer der von Hindsnbnrg nach Beuthm
fahrende Aleiiihahnzug Nr. 87, bestehend ans einem Motor- nnv
einem Anhängetrage» Ter Motorwagen legte sich schräg aus die
Seite, der Anstängewagcn kstpte vollständig nm und wurde hierbei
gegen einen starken khauffeebaun, geschleudert. Durch den Anprall
wurden zwei Personen tödlich und drei weitere Personen schwer
verletzt. Die Zahl der »weniger schwer Verletzte» und der Leicht¬
verletzten be'äust sich aus etwa 20 Personen. Bon den drei Schioer-
verletzten sind noch weitere zwei Perlenen an den Folgen der Ber-
letzurgen nach aiiterthalb Stunden gestorben. Die Strecke bat an
der genannte» Stelle eme starke Senkung. Nach Angabe der
Wagenfühierin stll lu»z vorher die Lustoren'.se schadhaft geworden
sein, so daß sie in dem slarlen Gefälle dir Gewalt über den Zugverlor.

Handsl 3f;aü.
Berliner Börse,

$ Borltu, 6. Aug. (Pix. Jlrahtbericht ) Bei allge¬
mein vorhaltender zuveraidiilislier Stimmung fanden im
neu igen Börsenverkehr sogenannte Friedenswerte wenig

«Beachtung, -̂chiffahrtsaktien gaben durchweg nadi, da-
gegen trat Kauflust zu wesentlich steigenden Kursen in
vereinzelten Itüstungspapieren hervor, wie Vereinigte Köln-
Kottweiler und RheinmetaJ!.. Lebhaft gehandelt wurden
wiederum V'oll- und andere Textll-Aktien, voran Vereinigte
Glanzstoft, die erheblichen Kwrsgewinu erzielten. Auch.
Deutsche Maschinen setzten bei gröfierem Umsatz ihre Auf-
wfirtsfcewegung fort. Im übrigon blieb das Geschäft still.
Dulten- und Bergwerksaktien wieeen nur geringe Ver-
Haltung8 8Uf’ ^ er  ^ r"affemarl<t bewahrt eine gute

Marktberichte.
T-B. Berliner Produktenmarfet Berlin, «. Aug.

(Drantboricht.), J«i hiesigen Produktbnverkehr herrscht
l^rnaifes Geschäft Sämereien wurden in vermehrten,
Maße unter dem Höchstpreis angeboten. Auch Spergel
und Seradella zu Saatzwecken wurden offeriert. Mehr-
seitig gesucht waren Gelbklee, ebenso Winterwicken mit
. ^ lannisreggen. Nene Grassämereien wurden
ln mäßigem Umfange gehandelt. In Saatgetreide hat sich
Sun* d©n Handel noch kaum ein Geschäft entwickelt.
Rauhfutter ist im freien Verkehr nur schwer zu haben,
^troh muß jetzt von den Kreisen für die ihnen nuferlegten
Lie erungen abgegeben werden, so daß von diesen nichts
heruus zu bekommen ist. Die beanstandeten Ladungen
wurden zu Höchstpreisen im freien Verkehr verkauft. Be¬
züglich Heu ist die Lage unverändert.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser

Provinz und NachharfchKft.
s - Soden. 5 Ang Durch die Gendarmerie wurden bei einem

vor einigen Hakren hier zugezogenen Rentner,  der eine vor
dem Ort gelegene Villa besitzt, zwei l8arbe>! Gerste gefunden, die
auf einen, in der Näh- seines Hauses gelegenen Acker gestohlen
sein solle». Außerdem fand man bei der vorgrnommenenHaus-
suchung 26 Pfund abgeschnittene Weizenähren.

ht . Wetzlar, E. Aug In der Gemarkung Niedergirmes er •
schlug am Samstag der Blitz die Ehefrau des Landwirts Mohr
unter einem Arrnbaufen, wo sie Schutz vor dem Gewitterregenge-
sucht hatte.

M. S und 6 mit Kaffee, und Bad 0 M. (ausschl . Messe )."'

SU rnsrgen-A«»gav» »mfatzre Seit««.
HauptschrlstKiter! A. - «zerborst.

Verantwortlich für Politik 9, S. : W. LK: für den Unt-rh. lttms- t«»-
B. v. Nauendorf ; für Nachricht«, au« Wteel-aKen, den Nachbarbezirken,
Senchwsaal und » rufkasteni T. tzoeackek ; fiir Span I . W. Etz: für
den Handelet«!: W. Etz: für die 3Üudc«n und ReklamenH. Dornauf.

sämtlich in Wi«»daden.
Druck».Verlag d,r L. Schellend er, -sch« Haf-Buchdruckeret in Me »baden.

Sprechstunde der Schvftlmtun, ^ 1,^.1 Ubr.

Liebe erzog, wie tüchftg und geschickt sie war . wie
gleichmäßig in ihrer Stimmung und wie hübsch.

, Jawohl , wie hübsch; das war Maria , la blonde
wieder, um die in ihren jungen Jahren soviel Auf¬
hebens gemacht worden war , nur blühender und statt-
licher. Und eine gewandte Geschäftsfrau war sie, die
den Umsatz ständig vergrößerte und elegantere Ware
einlegte , um das bessere Publikum anzuziehen. Bon
ihrem Manne sprach sie nie wieder. Sie schien die un¬
selige Episode aus ihrem Gedächtnis gestrichen zu haben.

Ndr « Gevaert irrte . Maria hatte nicht vergessen.
Nur hatte sich jeder Schimmer von Neigung , der irgend-
wo in ihrem Herzen noch ein kümmerliches Dasein
gefristet hatte , in Haß gegen den einst Geliebten , in
Haß und in Wscheu verwandelt . Die häßliche Szene,
deren Zeugin sie und ihr Kind geworden, die schreck-
lichen Schimpfworts und Flüche, die er ihr nachgesandt,
hatten sich in ihrer Erinnerung mit den Schmerzen der
Krankheit , mit den Aufregungen des Fiebers verbun¬
den. Noch jcht konnte sie aus unruhigen Träumen
auffcchren, in denen sie sein wutverzerrtes , entstelltes
Gesicht gesehen, noch jetzt gellte seine Sftmme ihr zu¬
weilen in den Ohren : „Sale Allemande , kille
d’une . . .“

Auch gehört batte sie von ihm. Als ob sein Haß
gegen sie sich aus ihre Landsleute übertrüge , hatte er
die unzufriedenen Arbeiter des deutschen Direktors in
Fayt aufgehetzt,' einen niedrigen Racheakt auszuführen.
Alle Maschinen hatten sie demoliert und dem Direktor
einen Drohbrief geschrieben, wenn er es noch einmal
wage, den Fabrikhof zu betreten, so solle sein Blut den
Boden färben und ein Feuer werde über dem Dach
seines Hauses znsammenschlagen. Nachher haften sie
sich sinnlos betrunken, um einen Milderrmgsgrund vor
Gericht zu haben,

Charles Sursaut , ihr einstiger Liebhaber, war als
Zeuge geladen. Heimlich berichtete er ihr von den
Berbandlunaßn gegen Marcel, den Rädelsführer, und

daß er beharchte, von nichts zu wissen, da er vorher bei
dem Gelage zu viel Absinth genossen. „Das ist wahr.
Betrunken ist Marcel immer", fügte Charles hinzu.
„Deshalb war seine Strafe mich geringer : aber der
Deuffche kann sich doch nicht auf seinem Posten holten;
er bekommt keine Arbeiter mehr. Ach, Maria , wenn
du mich genommen hättest, ich wäre dir treu geblieben
und hätte dich immer gut behandelt ! Ich darf dich gar
nicht wissen lassen, was Marcel dir durch mich sagen
läßt . CVst uu Infame ." . . ;

Maria sprach zu niemand von dieser Unterhaltung;
aber ihr Enffchluß stgnd fest, aus dieser Gegend zu
kommen, an der alles sie an ihre unselige Ehe erinnerte.
Fort , nur fort ! Irgend wohin, wo niemand von
ihrem Fehler wußte, niemand tfir von Marcel Cazeairx
sprechen konnte . . . «Fortsetzung folgt.)

Neue Kücher.
* „Jerusalem"  Bon Sven Hedin. (Verlag I . A. Brock-

hau§, Leipzigs, Das Büchlein ist ein Auszug an- deni gleichnamigen'
Buch des lela,ntten schwedischen Ferschcrs.- Hedin sLiLert in an-
genehmer Plauderweise seine Erlehmsse in Palästina, zumal i« der
heiligen Stadt , »nd Ausflüge an die Ciwzfront,

* .Tagebuch her Brüder Goncou »t". Eindrücke
und Gespräche bedeutender Franzosen aug der KrtegSzeit 1870/71.
HerauLgegelen und eingelettet von SS, Fred, (Georg Müller Der-
lag, München.'- Frappante Deztehrrnoei! zqr 'Gegenwart ln dem
Tagebuch dieses rein ästhetisch empfntdenden, aber doch national be-
einflußten geistreichen Frar-zostn.

* „Fehler und Fc kt er « ngen ". Schrtsten zur Neu-
gestaltmig deutscher Politik (Verlag Georg Müller, München.)
1. Friede, Curtins: „Ter Charakter des deutschen Staatsweseus".
L, Franz v. Ast: „Boni Völkerbund zur Staatengemcinschast". Für
jeden ernsthaften Politiker sehr empfthkenöwerte Schriften.

* „K o kv«i fli1e Nundscha „"> Herausgegeben von 'C.
Achsen und D- Ä'-siermaim, «Verlag D. Reimer, Berlin SW .)
Heft 3'4. Wir heben ans dem Inhalt zwei Auffähe über de»
Kongostaat und eine Arbeit über U« »ujLnge her Erjarschung Stzd.
wesmsrila« hervor«
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Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwarz, weiss, farbig.  778

Carl Goldsfein,
Webergasse 18.

Annahme-Stelle |i
etir Wiederherstellung von

Strümpfen
und Socken| |

W in brauchbarer Ausführung.
==- " XgS===

Zum Umarbeiten u. Ausbessern von | |
Trikot

Unterkleider | |
für Herren , Damen und Kinder.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst erteilt.

L Schwenck
Mühlgasse 11—13. K141

Mil»
öiiiiiir

Mobiliar.Versteigerung.
Freitag , den 9. August er

mittag » 3 Uhr
wegen Auifsrbe _ _
öffentlich meistbietend gegen
BerstergereingSlofail,

.1. er .. vvrm.
anfimgeni), versteigere ich :

de» Haushalts folgende
netend gegen Barz -chlun -̂.

vorm. u . nach-
!Jt im Auftrag

. _ f Mobilien
rgabiuino in meinem

7 Moritzstratze 7, dahier,
als : 1 sehr gutes M«hag.-^ >eisezlmmcr, bestich, am»:
Büfett , Kredenz, AuSziehtiisch, u Po-lsterüüble und
1 Sessel, 1 antiker Mahag-Spiegel mit Konsole, ein
Mahag . Dpiegelschranf, 1 antike geschweifte Dtahag..
Kommode, 1 altdeutscher Mahag .-Ti |ch mit 3 Beinen,

sehr wie MaHag - u. Nnstb.-Betten . Handtuchhalter,
Mc.haq.-Stühle , vunde u. ovale Tische, Paneelbretter.
1 Regiillator, 1 alte 4eckiae Wanduhr mit Schlagwcrck,
1 alte Koffevrruhe, Strobwffer , Holztruhe m. Stickerei,
1 feines , säst m'ucs Eßservice für 18 Personen , ein
altes Kaffee, u. 1 ho. Vikörservwe, 1»große Parti«
Kristall, u. MaSsachcn, Porzellan , Küchen- u. Koch¬
geschirre, Küche nstühle, sehr seine Wwschservice,
Pclzellanstüxkstcmldsr, Iki-pp- u. Aufstellsachen, sehr
schöne Bilder , Flurgarderoben , 1 eleg. weiße 2aden-
einricht 'DNg mit großen Spiegelschränken u. Schieb-
ladenuntersähen , Theke u. 4 Stühle , versch. sehr mite
Lüven , Fensterläden , große eiserne Firmenschilder
und verschiedenes mehr.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

EiMntieerhalienSie
nach Ihrer Wahl aus unserer illustrierten
Prlmlenliste (einige Artikel unter Zuzahiun*eines Mehrbetrages! wenn Sie uns
100 Ansichtspostkarton
bei Ihren Bekannten verkaufen.Senden Sie uns
Ihre Adresse und Sie erhalten sofort die Post,
kai tan mit der PrAmienlUte in Kommiision,
ebneĤ iung and ohne BaĉabHic.

Von dem lärifts schicken Sie uns hfl. 10,50
und bestimmen, welchen Gegenstand von ca,
8ä PrLmlen Sie wünschen. Trotz allgemeiner
Warenknappheit können wir die meist, sofort
liefern. Personen unter 16 Jahren liefern wir
nichts. Besteller muss Beruf an geben Täglich
erhalten wir iahend« Antrkanoungisciireiben.
Vogt & Co.. Heidelbetg a «70 2

—-

Ron Jsil . gesetzlich geschützt , sparsam,
DdllUUl - praküsch für Behörden und

Briefbogen TÄS «an,/.!'

c
Uvftdrnx - Theater.

M ittvoch, 7. August.
Die lustige Witme.
Operette in 3 Akten von

B. Löon und L. Stein.
Musik von Fr . Lühar.teta. .Dr.Alfred Kleinaleneienne . Anita Rehse

Danilowitsch Heinz Görisch
Glavari . PaulaHeinemann
de Rosillon Binzenz Prößl
Caseada . F . v.Fanara .G,
de St . Brioche . Joh . Eckert
Bogdanowitsch Rud. Onno
Sylviane . . ®i,a Psesser
Kromow . . Otto 'Berger
Frau Olga . Gertrud Kluge
PritschitschP .Zimmermann
Frau Präskowia RoseHorn
Njegus . . . Oskar Bugge

. ElseMoewes
Edith Wiethase
. Emilie Froben
. Czerniejewiez
. CM Besler

. Else John

Lolo.
Dodo , , .
Jou -Jou.
Frou .Frou
Clo4Ho . .
Margot
Ans. 7' /, , Ende geg. lv Uhr.

3
Mittwoch . 7. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorehesters •in der

Kochbrunnen -Aolgge.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony,
1. Choral. >
2. Ouvertüre zu „Demo¬

phon “ von Vogel.
3. SiziJiana von C. M. v.

Weber.
4. Schneeglöckchen,

Walzer v. Joh . Strauß.
6.  Fantasie aus der Oper

„Figaros Hochzeit “ v.
W. A- Mozart,

ö. Bauer n-Polka von Joh
Strauß.

4bocoement$-Konzerte.
Städt . Kurorebester.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ruy

Blas“ v. Mendelssoh ».
2. Air von J . 8. Bach.
3. Ballettmusik aus der

Oper „Der Dämon“
von A. Rubinstein.

4. Wiener Blut , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Vorspiel zur Oper
„Loreley “ von Bruch.

6. Elegie von F. Ernst.
7. Fantasie aus der Ope¬

rette „Der Vogel¬
händler " von C. Zeller.

Abends 8 Uhr:
Operetten - und Walzer-

Abend.
1. Ouvertüre z. Operette

„Der Zigeunerbaron"
von Joh . Strauß.

2. Walzer aus d, Operette
„Der Graf von Luxem¬
burg " von Fr . Lähar.

3. Fantasie,01Tenbaohiana
von Conradi.

4. Vilja - Lied aus der
Operette „Die lustige
Witwe “ von F. Löhar.

ß. Ouvertüre zur Ope¬
rette „Frau Luna “ von
P. Lincke.

6. Walzerträume , Walzer
aus „EinWal zertraum“
von O- Strauß.

7. Fantasie aus Johann
Straußschen Operetten
von Staßny.

8. Quadrille über Motive
aus „Fledermaus “ von
Joh . Strauß.

Wiesbadener
GabslSboraerstr . 3 u. am,
EI süßer - Platz, m'
Kinder ^ in TageSpslege

„Krippen",
3 u. am.
nehmen

mit Beköstigung und
Kleidung.

Dienstboten-Schulr Wies¬
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für ikyulent.
laffene Mädcken. - Auf,
nähme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Wiesbad. Stadt - Berband
. Jugendfürsorge . E. P.
Fürsorge für die ge-
äbrdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts.

dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Bormundschafts - u, Für¬
sorgesachen. Fürsorgever-
mittlungsstelle Königl.
Schloß, 2. Stock, Zim.
«er öl , von 9—8 ..

Heroteß.
Heute liitwoch , 7. August,

nachmittags 4 Uhr:

Klilflär-Xonzert
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermnsikmeister H. Weber.
terwäMtes frogramw.

Eintritt 30 Ff. Ausflihrl. Programm 10 Pf.

Thalia'Theater
Modernes und grdBtes Lichtspielhaus.

Sirchga9se 72, :: Telephon 6137.

Erst - Anführung.
Das ungarische Kunstwerk

Wenn Im  sieb lieben
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle die Budapester Künstlerin

Igaly Sandy.

Die Küchen-Juno.
Lustspiel in 2 Akten mit

Helene Voss.

Das Verhalten hei
Fliegergefahr.

Herausgegeben v. Hrn . Oberkommandierenden
dar Luftstreitkräfte.

fwerxtaauim - Lichtspiele
Schwaibacber Str , 57.

- Ab heute -
«las gewaltigste äi Im werk

eine Sensation allerersten Ranges

Das Beichtgeheimnis
oder : Das heilige Schwelgen

in 4 aufsehenerregenden Akten.
Außerdem : Ein erstklassiges Beiprogramm.

Odeon-Liohtspiel-Theater!
Kirckgasse 18.

Spielplan vom 6.- 9. August.
Erstaufführung.

: ROSA POETEN
in dem Drama in 4 Akten

Die nieht lieben dürfen.
Oer Klub der Kiniiugigen.

Detektivfilm in 3 Akten.
Aufzeichnungen das Detektiven Nie Carter.

I.ettes erste Liebe.
Schöner Spielkim in 2 Akten mit LOTTE

in der Hauptrolle.

RIMPHON
Dos Uertasnis

eines
Förstentases.

Nach Motiven von Wilhelm Hauff.
Schauspiel *in 6 Akten.

Regie; J& aek.

Rita Giermont
in dem entzückenden Lustspiel:

Rhelastr . 47.

BERND ALDOR
der geniale Künstler in seinem neuesten

Meisterwerk
Der Schlossherrv.Hohenstein
Ein überaus spannendes Schauspiel aus dem

4 Akte ! Künstlerleben . 4 Aktei

^Interessante Kriegewoche.

Bräutigam als Braut.
Ein lustiges Bade -Erlebais in 3 Akten mit

:: RITA CLERMONT . a
Letzte Abend -Vorstellung ’/j9 Uhr.

wmmm &wmmmmmBBsmmzg.

Vorgoügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August,

t : s Gastspiel : : :
Albert ! - Quartett

in ihrer humor . Szene stvie lustige » Banditen " .
Richard TreMa, I Gisa Buchauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke “.

2 Kleine 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lanka SzaWieka, Barfuß -Tänze.

SYLVEROS. vor jonglierende Komiker.
Gebr. Classon, Phänein . Equilibristen.

JUPITER :
Der sprechend « Hund.

MONOPOL
Erat -Anffnhrnng

Um Hiitboss
i @s Glücks.

GeseHschaftsschauspiel in 4 Akten mit

Friedrich Zelnick
in der Hauptrolle.

In Mazedonien.
Bilder vom Kgl. Filmamt.

Die feindlichen
Nachbarn.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Rosa ¥alettl.

Regie : Max Mack.

Anf. wochent . 8 Ukr fvorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr , — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theatorkür «.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.

, Restaurant : Häpps b*l. Bayer . Schrammeln.

Walhalla-Theater
Ab 1. August 1918:

Kurzen » Gastspiel von
Georg Busse

in seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

Hobo T̂ruppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.
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KohlenX Qenss
Inh . t Karl Pfeiffer

Ellenbosengasse 17. Fernsprecher 131.

Bei Ausgabe der neuen Kohlenkarte mache ich meine geehrten Abnehmer
sowie neu hinzutretende Kunden darauf aufmerksam , dass sich mein Büro jetzt

Ellenbogengasse 17
befindet . Die Anlieferung aller Mengen erfolgt wie seit Jahren

durch eigenen Fuhrpark.
HimmnmrijmnmmmiiiiiiiiiiHiiiiiniiii miiitiimnnii»iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiniiiiiiiiimmiiiiiiiiiniiiiiiiniiii[iiitimimnniiinnini iiiiiiiinnmnittiniiiin^

Aufklärung!
Durch verschiedene, von einzelnen Firmen in den letzten Taaen ver¬

öffentlichte Angebote in Bezug auf

AW -. US li Mll ' AMW
hat sich vielfach die irrige Meinung verbreitet, als ob nur die inserierenden
Firmen zu liefern vermöchten.

Als Kohlengeschäft am Platze haben wir
von einer Veröffentlichung schön im allgemeinen Interesse Abstand ge¬
nommen, sehen uns jedoch heute gezwungen, um Jrrtümern vorzubeugen, zu
erklären, daß wir selbstverständlich in der Lage sind, unsere bisherige Kund¬
schaft nach wie vor bedienen zu können, ebenso, daß wir bereit sind, auch
neue Kunden zur Belieferung entgegenzn-
nehmen.

Wir versichern aufmerksame Bedienung und
promptmöglichfte Lieferung im Rahmen der ftöbt. Zuweisungen.

lkohIen-verkaus-Gesellschast
mit beschränkter Haftung

Bahnhchstraße 2. m

Gegründet 1842. |©
Spedition.

Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.
Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzuge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim ".
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche

Reisebüros
Kaiser Friedriehplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr : Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 803.

rm«ei«k« Mn sSSfS
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützeuhof -Apotheke,

Langgasse II . 73?

Spezialität Nelly“

Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärbcn . leichte An¬
wend. Kart . 3 u 5 Mk.

X  A . Sudcrleith.
München. Karlsvlntz 13.

6 . Löbia. Wiesbaden.
_Bleichstratze 9.

weif; gekreppt in endlosen
Rollen. 50. 87, 100 u. 120
Zmtr . breit . Servietten,
Scheuertücher. Hand- u.
Wischtücher a. Papiergew.

Gcbr . Nagel. Herford.
661Moderne

MsMMl
in gediegen. Ausführung.
Gebrüder Leielier,
Oranienstr . 6, n. Rheinstr.

Einkoch apparatc
23 Mk.

Dörrapparat
mit 5 Horden 19 Mk. [

Kochkisten,
Kochkiftentöpf ,̂
Einkochgläser,

solide Emaille - Ge-1
schirre, Kesselöfen u . I

Emaille -Kesiel.
P . J . Fliegen,

37 Wagcmannstr . 37. 1
Tel. 52. 755|

Steintöpfe
von Vi —80 Liter Inhalt.

Delkrüqe
Julius MsSath

Schulberg 2. Fspr. 1956.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Süßen-n. lidjtn-
5ft!eitijol!

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 680

C . Stell,
Hcllmundstratze 33.

Telephon 249.

(Midie Hnjeiflgn)
Bekanntmachung.

Am 7., 8., 9., 10.,
17., 24. und 31. Angmt
1918 findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str ..
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Rentmauer fbis
zum Kessetbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße.
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen. gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige¬
geben. ^Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß.
Platzes im Rabengrnnd
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

LRETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwage in der Echwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
15. Sevt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge¬
schlossen.

Wiesbaden . 12. 3. 1918.
Städtisches Akzise amt.

Moni ood  Mein.
Ab heute Dienstag , den 6. ds. Mts ., und fotzende

Tage erhalten die in den Kartofselverkauifsstellen
Nr . 32—42, Nr . 209—216 zugelaffenen Kunden auf
Feld 32 der neuen KartoffeWarte 3 Pfund Früh¬
kartoffeln zum Preise von 15 Pfg . das Pfund . F595

Wiesbaden» den 6. Augulst 1918.
Der Magistrat.

Städtischer holzverkauf.
Fm Anschluß cm die Bekanntmachung vom 24. Juli

ds. Js . über die rechtzeitige Eindeckung der Zentral¬
beizungen und Haushaltungen mit Brennholz , gelten
vom 12. August d. I . ab fotzende Brennholzpreise:

für Holz aib Lager 5.75 Mk. für 1
für Hvlz ans Haus 6.25 Mk. für 1
für Holz ins Hans 6.50 Mk. für 1

Für Holz in nur 15 cm Länge erhöht sich
um 25 Pf . für den Zentner.

Bis zun» 12. August bleiben die bisherigen Preise:
ab Lager 4.50 Mk. für 1 Ztr.
ans Haus 5.— Mk. für 1 Ztr.
ins Haus 5.25 Mk. für 1 Ztr.

bestehen.
Kasse für den Holzverkauf: Dotzheimer Straße 9,

Zimmer 1. § 595
Wiesbaden, den 3. August 1918.

Der Magistrat.

Sols für ZMMriWM
Die Bezugsscheine auf den als 1. Rate

«ebenen Koks verlieren ihre Gültigkeit mit dom
25. August d. Js.

Die Bezugsscheine auf die 2. Rate über 20 % der
zugestandenen Bedarfsmenge werden in der Zeit
von, 8. bis 24. August d. Js . in der Fricdrichstratzr 19.
Ziinmer 30. ausgegoben. Die Belieferung dieser
Scheine ist sofort zu veranlassen, da dieselben nur erne
beschrjänkte Zeit Gültigkeit haben. F 595

Wiesbaden, den 6. August 1918.
Der Magistrat.

ilhHöckei
•WIESBADEN

Schillerplatz 2. Fernspr . 6424.
GROSS KÜCHEN - EIN RICHTUNGEN

KUPFER u. MESING -ERSATZ
EIX JIACHKES1EL

10—30 Liter Inhalt
| mit rundem oder flachem Boden. 762=

| | ^ ORIGINAL - KOSMOS-GESCHIRR- A j |
|lli  unempfindlich gegen säure- = = DD
= = j= ü ^ haltige Fruchtsäfte. A j= = s =

10000 Rezepte und Verfahren'
zur Herstellung chemischer und technischer Gebrauchs¬
artikel und Spezialitäten enthält das berühmte Werk:
„Chemisch- technische Vorschriften von Chemiker
vr . Otto Lange." 1064 Seiten. 1916. Lexikonformat.
Gediegener Leinenband. Konkurrenzloses, klassisches,
geineinverständliches Auskunftsbuch, das die Kosten
zehntausendfach einzubringenvermag. Unerschöpfliche
Fund - und Goldgrube, auch für Anfänger . Preis
Mk. 42.25 und Paketporto <ca. 3 Kilo). Direkt gegen
Nachnahme durchL. Schwarz & Co., Berlagsbuchhandl.
Berlin 146, Dresdener Straße 80. F148

Danksagung.

Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden

meiner lieben Frau sage ich allen

meinen innigsten Dank.

Carl Knck
und Kinder.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme an

unserem großen Schmerz sagl herzlichsten
Dank

Famttte Richard Schmidt
Gneisenaustraße 15. 1.
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Dlen-Angedote1
'Weibliche Personen )

Kontoristin
Tngros-G«schaft ge»M Dieselbe must in

keibmasckine, Steno,
wbieu. sonstig. Kontor¬
isten bewandert sein,
zfühcl. Ang. m. Zeug.v a
Kt das kaufmännische
Lj einer Maschinen, u.
maratebau»Anstalt in
ßina tüchtiges Fl8

gräulefti

gesucht.
Ü-aA,? " fe

"^̂ Tänlei«
st guter Handschrift, w.
)it stenoaravh. u. Masch.
reibt, gesucht. Bnchhand.
»g Luchhold Bierstadter
Ae. Aussi chtstraße 3.

Jfog.Verkäuferin
und

LeMräulein
k. d. Vorst, geg. sof.
Vergüt, per sof. od.

spat . ges.
Luise Kleinofen,

Damenhüte,
Langgasse 39.

Lehrmädchen
us gut. Familie gesucht

Geschw. Melier.
_ Lauggaffe 27.

Tewrcbi ches Personals
Modistin

. Rock- u. Taillenarbeit
eil, auswärts in Land-
«dt geiucht. Angebote er¬
ste unter L. 87 an den
»abl.-Verlan_

Arbeiterinnen
für

Röckeu. Taillen
selbständige und

Hilfen
für sofort gesucht

Ilolzmann•Wolf
Maine, F13

laiinennäfietlnnen
mb HilfSarbciirrin für
eichte Ml reärarbeit in
l. auster dem &>. gesucht
.Möller , Wcb erg affe 8.
Brav. Lehrmädchen ges.
!■ Müller . Schneiderin,
«musstra ze 9, 3._
lu mm  fflütffif"

WS guter Familie zur
Erlernung der s Damen.
Ichneiderei gesucht

Weilstraß e 8,1.
t u. 2. Putzarbeiterin
Ascheimer. Weber«. 23

isiingcre Putzarbeiterin
sucht. Gerstel u. Israel,
ianggnffe 19.

Köchin
oder besseres Mädchen, w.
auch gut kochenk.. gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Frankfurter Stra ße 36.

Gutbürnerliche Köchin
f. Küche u. Hausarbeit in
kl. HauSb. z. 15. Aua. od.
tväter ges. Hausmädchen
vorh. Borsvr. ab 'Ab  Uhr

Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Dotzbeimcr Straße 24.

von 16—18 Jahren sofort
gesucht. Badhaus Rhein-
stiast e,,.Arad.

Gewandte

Hatketln
sowie fachkundige

UnNllskllim
lucht

Nietschmann. I

rau z. Ausbrsfern ges.
Fachmann, Neug. 22, 2.
t|T. 31t. MäDföeit

Wäsckleausbessern u.
«dienen der Gäste wird
Kr 15. oder sof. gesucht,

orten unter T. 751 an
Tanbl.-Verlag.

äScheu
ibrs Weißzeug w. bügeln
s- nähen kann, für sofort

t «sucht Rbeinbotet
Arbeiterin

fucht Moritzstraste
«inihandlung.

31.

Andersräulein
gesucht

!tel Adler Badhaus.

ßinSerstüulelii
2 Kinder von 9 u 5

ähren für tagsüber oder
chm. gesucht. Frau Ella
ank. Rnuenta ler Str . 5.

Tüchtiges Mädchen
l «U 8 grösteren Kind. ges.

Schüler
Ke Burgstrabe 12. 2.

L>«elnverairraye v.Tücht. Köchin,
die HauSarb . übernimmt,
zum 15. August gesucht.

Weintraub.
NikolaSstraße 30. 1. Stock.

Einstüie Stützt
die kochen k. und etwas
Handarbeit versteht, oder
jüngere Köchin, die Haus¬
arbeit übernimmt . für
15. Aug. oder später ges.
Hausmädchen vorhanden.
Dambachtal 1«. T. 4383.

Tüchtige, gut emvfohlene
Stütze zum 1. 1«. nach
Mainz ges. Mädchen vorh.
Zwei größ. Kinder. Off.
u. E. 7784 an D. Frenz,
Bnn .-Erv -, Mainz . F13

Zimmermädchen
gesucht

Hotel Adler BadüauS .
Ges. Zimmermädchen,

Haus-, Küchenm., Portiere
Paulinenstvaße 19.Gesuchtf. sof.
ein Zimmermädchen und
ein Mädchen sür Haus u.
Kücke Taunusstr 45. P.
Für kl. vornehmes Heim

wird freundl . peinl. saub.
HauS» u. Stubenmädchen
gesucht. Vorzustellen nach¬
mittags , Rheinstraße 1.
Kesseres Ksusmirdlh.
sof. gesucht. Näh. vorm,
tzlroße Burastraste 16. 3.
Bäckerei s. eins, Fräul .,

tücht., ehrl., f. ^>aush . . u.
Geschäft, w. koch. k. Ana.
Dauerst . Off. U. 749 T.-V.

Tücht. Allcinmädche«.
selbständig in Hausarbeit
u. Küche erf.<für 1. 9. 18
nach Wiesbaden gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verl . Ja
Nach Wiirzburg (Saflern)
ordentl jüngeres

Wdgcn
für Leim H>»ush. gesucht.
Vorzustellen bei

Frau Metzer.
Langgaffe 26.

Allein- ob. Monatsmädch.
aef. Aitheimer, Weber«. 23

Ein Herdmädchen,
1 Kaffeekuchenmädch. gef.
Hotel Regina , Sonnen-
vergcr Straße 23.Mütchen
für leichte Hausarbeit
lMonatSfrau vorh.f gef.
Biichhold, Bicrstadt . Höhe,
Ausffchtstraße 3.
tauberes Pöööitn

gesucht Weinrest. Jacobi.
Neuaaffe 19.

Aeltere Nersn»
die gutbürgerkick kochenk..
für sofort oder später
gesucht. Offerten unter
S . 751 Taabl .-Verlag.

Durchaus selbständige»
Alleinmädcheu

bei guter Behandlung ge-
sucht Schwalbacher Str . 5.
1 link».
Allrium. in kl. r. HauSh.

ges. Näh. Schlickterstr. 11,
2 St ., bis 10. 1—3. 7—9.
SM. MmSWen
gesucht Wellritzstraße 44.
I . Dieuftmädch. sof. ges.
Lerderstr . 19, 3 r.. 12—4.

Mäbch., w. a. noch nicht
in Stell , aew., für Küche
u. HauSarb . per 15. Au«,
ges. Vorzst. v. Wli —1 u>.
%4—7, Lortzingstraße 9.

Tüchtiges zuverläffigeSAlleinmädcheu
gesucht. Näheres Häuser,
Friedrichstraste 10.Tncht. Mävch.
w. etwas kochen kann. ges.
Kl. Frankfurter Str . 8.

Mädchen
für Küche und HauSarbeis
sofort gesucht. Metzgerei
Flortz. Kirchgaffe 51.Alleinmärchen
daS locken kann, in klein.
Haushalt z. 15. August
gesucht. Weintraub . Niko-
lasstraße 30. 1.Küchenmädchen
sofort gesucht

Hotel Alleesaal.
Tücht. Küchenmädchrn

u. ein Zimmermädchen per
15. August gesucht Garten¬
straße 5.

Ges. f. grüß. BillcnhauSh.
besseres Mädchen

da» gutbüraerlich webt,
u. kinderl. HauSmädchen.
Schumann str aße 3.
M Mäßen8.»
tagsüber sofort gesucht
Röderstraste 28. Patt.

Tölsstige ANtzilse
gesucht für sofort

Fres e»,iuSstraue 29.
Zum 15. August

Amwärterün für 2 Sto.
vorm. ges. Herrngarten.
strako 13,  3 r.
Stau eiet Mm
für vormittags gesucht.

Korsetthaus Robita.
Langga ffe 25.

Unabh. junge Frau
von 9—11, 2—4 Uhr gef.
Bismarck ring 11, 3. Et . l.

Ordentl . Monatsfrau
gesucht. Israel , Schützen-
ho fstrake 12.
Siiiii Hinten

findet sof. gute dauernde
MonatSst für 2—3 Std.
des Tages bei Fr . Fischer,
Adolfstraste 1. 1 Lt . r
Tücht. zverl. Monatsfrau
2 Std . vorm, von zwei
einzelnen Damen gesucht
lstäuenth aler St r . 16, 3_Ltnouatsft.s.iBliOffif9
für vorm. 2 Stunden ges.
Lnrem burgpletz 4. 2_r.
Monatsfran tägl . 1 Std.

vm. «. RüdeSh. Str . 34,8 r

Küchcnmädchen
sofort gesucht
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritzstraste 6.

WMWlÜIg
aesuÄt  Park kotcl.

Verläßlicher

Fräulein , in Senographie
u. Masch.-Schretb. bew., s.
Stell , als MirohilfSarb.
Off . u. F . 752 Tagbl .-Vl.

üotel-ionsDieBtt
wird ausgenommen.
Hotel Sviencl . Wiesbaden.

Äclterer

Hausdiener
gesucht.
S . Guttmann . Lanaaassr.

Tüchtiger älterer

ßrnldillstzll
fmilitärfrei ) sofort gesucht

Bockeuheimer Brotfabrik.
Fuhrmann

und
Laserarbeiter

sofort gesucht.
E. u. A. Ruvvert.

Jullger Lagerarbeiter
uab Laufbvrslge

sofort gesucht.

Schwalbacher Str . 44/46.
AnäeWlk reust

auch KriegSinvalidcn. als
Wächter gesucht
_ Coulinüraße 1.
Orten«. Cnnlinnse

sof. gesucht Südkaufhans
Ecke Gerichts- u. Moritzstr,

Kraft . Schuljunge
gesucht. Drogerie Brecher.
Neugasse 14.

SaubereMonatSfrau
vorm. 2 Stunden gesucht
Oranienftr aste 6, 1. _
T . zuv. chrl. Monatsfr.
v. 8—1V sofort gef. Näh.
Kirchgaffe 49.  Laden . _

Zweimal wöch. tüchtige
Putzfrau ges.

H. Wern  er. Ku viermühle.
Putzfrau , ß

saub., auch für Wäsche,
wöchcntl. einmal für aanz.
Taa verlanat Fr . Houvt-
»nann Zacvernick. Wre-
landstraße 19. 2.__
Laufmädchen od. Junge
u. Lehrm. ges. Damen-
schncid.. MauritiuSstr . 5,1 r

Männliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal }

Buchhalter,
Korrespondenten,

Lageristen und mehrere
Bttrogrliilfen nach ausw.
sofort gesucht. F728

Stellennachweis
für kanfm. Angestellte.

Arbeitsamt . Zimmer 20.Bankfiliale
in Wiesbaden

sucht

und einige
erfahrene

im Dankfach

Mn
Angebote unter Ang. der
Gehaltsansvrüche unter
K. 752 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

Lnlht.dlmsiil.Kll>sl
Herr od. Dame , für Buch,
führung u. Schreibmasch.
in ruhia . kaufmänn . Büro
stundenweise gesucht. Off.
u. D. 752 Tagbl .-Berlag.

[ Gewerbliches Personal J

fließet
lettMisflet

sofort gesucht.
Martin Decker.

NeMaff̂ M
Tüchtige Schreiner

kBankavbeiter) ges. Karl
Fritz. Dotzbeianer Str . 82.

Tüchtigen Tugschneider
sucht Gust. Nölker, Luisen-
straste 5.

Damen - s
schneidet

für sofort gesudit
Holzmann-Wolf

Mains . Fl3

Bademeisters
gesucht

Hotel « dlrr Badhaus.

«en -WA >
f Weibliche Personen ]

[ Kaufmännisches Personal
Dame,

mit höh. Schulbildung, die
Stenographie u. Schreib¬
masch. erlernt , sucht vorm,
oder nachm. Beschäftiguna.
auch Aushilfe , aeg. kleine
Beraüt .. da Anfängerin.
Off. ». B. 20 Tnab ' .-Berl

Gewerbliches Personals
HauSschneidenn

fuL eleg. Kleider, Blusen,
Iackettkl., a. Aend., s. Arb.
Ferntheil.  A dolssallce 28.

Büglerrn
sucht Privatkunden . . Nah.
tm Ta gbl.-Verlag ._ J£

Gebildete Dame , .
in Englisch. Franz ., Näh¬
arbeiten u. leichten Haus¬
arbeiten bewandert , sucht
paffende Stelle , am liebst,
auf dem Lande. Bei guter
Verpfleg, keine Gehalts¬
ansvrüche. Offerten unt.
L. 751 T agbl.-Berlag,_ .

Gebildete Dame,
50 Jahre , welche 30 Jahre
in einem Haufe war . sucht
Stellung als Hausdame
bei älterem Herrn .zum
1. Oktober, event. früher.
Offerten unter Z. 750 an
den  Tagbl .-Devl. evbeten.

Fräulein (Wäiseh
im Massieren , Frisieren,
Kranken-pfl.. Nähen, Koch,
u . Haushalt bew., sucht
Stellung als Jungfer od.
Neisebogleiterin zu Dame,
geht auch in frauenlosen
Haushalt . Gute Zeugnisse.
Off . mit Gehaltsaugabe u.
U. 751 q, d. Taabl .-Berl.

Möblierte Zimmer.
Miinsnrben r«.

rilbrechtstraße 30, 1 r., gut
möbl. Zimmer sofort.

Karlstra ße "39. 1 r., m ~5.
MichelSberg 22, 1. Et., gut
möbl. Zimmer , event. m.
MittaaStifch,  zu verm.

NikolaSstraße 8, 2, Leines
möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten_

Nheinftr . 82. Sp ., hübsch
möbl. Zim. mit od. ohne
PeÄrfleguna. Tel. 1981.

Rheinstratze 82 behaglich.
Zimmer , beste Verpfleg.
Televkwn 198 L_

Schulberg 8. 2 r ., m. Z^
Wrllritzstr. 11 gr. mbl. Z.
Wcllritzstr. 50, 'l r ., m. K
Gut möbl. Zimmer mit
guter reich!. Verpflegung
zu vm. Näh. Frankfurter
Stvaste 25.  _

Junge Frau f.
für halbe Tage . Näheres
Riehl  strastell,  Htll 2 l.

Junges Mädchen
s. movg. 2—3 Std . Besch
Näh. Adlerstrahe 57. 1 l.
c Männliche Personen1
^Kaufmännische« Personal j

Militärfr . sehr zuverl.Herr
sucht vassenb. WirkungSkr.
Offert u Verwaltung u.
S . 267 an d. Tagbl .-Berl.
C Gewerbliches Personal)

I / militärfr . Gärtner
suckü dauernde Stelle , auch
irgend sonstige Deschüft.
-Orr. u. P . 750 Tagbl .-VI.

Mil IilA»Ml» fafotdgen Mit
eine tüchtige, branchekundige

BetlßDfetln{fit Vfilfiet.
mehrere tüchtige

MWlllMNlMSAeiiWllll.
mehrere F13

Packerinnen.
Leonhard Ti6tzA.-G.,Mainz.

Möbl. Zimmer
mit voll, reichl. Verpfleg,
in Billa (Siidv.s z. mon.
Preis von 160 « 180 M.
zu verm. Auskunft im
Tagbl.»Berlag . llq—

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Rauenth . Str , 5, P ., gr. Z.
Wagcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter.
stellen zu verm. Näh. tm
TaablatthauS , Schalter,
balle rechts. *

Keller, Remisen.
Stallungen re.

Stallung für 2 Pferde , ev.
mit Remise u. Futter¬
raum , sof. zu vm. Näh
Kirchgaffe 61. 1. 1340

«gesnhe )
Zu Okt. b. I . od. Avrrl

n. I . zu mieten, evt. svät.
zu kaufen gesucht eine aut»
eingerichtete

Billa
ober Fremdenvenston. Off.
mit PreiSang .. Plan und
Lage u. I . 50 hauvtvost
lagernd Stettin.

Fräulein lucht möbl.
Ammer mit KWe

in rubig. Saute , fof. oder
später. Angebote G. 750
an den T agbl̂ -Verlag ._

Ig . kinderl. Bcamtenv.
suckt ver sof. oder 1. Ockt.
freundliche groste

2-Km.-Wn!lIIl>W
wenn möglich mit Bad . in
neuzeitlichem best. Hause.
Offerten unter T. 750 an
den Taabl .-Berlag.

Junge » Ehepaar
mit Kind sucht 2-Zimmev-
Wohn. mit kl. Werkstatt
Kirckaaffe 22, Vdh. Frtzsp.

zillllklrkinnhiiling
gesucht. 2 Zimmer ». Ge¬
schäftsraum. oder 3 Zim.
Off u. Z. 267 Tagbl .-B.

Eine Dame sucht 5-Z.»
Wohnung in rub. Hause.
Ang. an Frau Profeffor
SäilcuSner . Sonnenberg.
Wiesbadener S traße 8) .

Anständiges Fräulein
sucht Nähe Restdcnztheat.

möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis unt.
G. 751 Taabl .-Verlag,

Herr sucht
1 oder 2 möbl. sonn. Zim.
mit Gaskocher u. Autom.
Ott u. W 750 Taabl .-B.
Junger Herr

sucht schön möbl. ungest.
Zimmer mit scp. Eingang,
möal. Nähe Bahnhof . . per
1. Sevt . Off. m. Pr . rnkl.
Frühstück unter E. 752 an
den Taabl .-Ber lag.

junget Mm
zurz. in Belaien . sucht z.
18. oder 20. d. M. einfach
möbl. Zimmer , mögl mit
Kost, für 7 Tage . Zahlung
erfolgt im Voraus . Off.
u. R. 96 an d. Tagbl .-V.

Leeres heizb. Zimmer
in der Nähe des Bahnhofs
gesucht. Offerten unter
K. 749 Tagbl. -Berlag.

Lagerräume
in der Nähe m. Geschäfts
gesucht. Fcrd . Marx
Nackff.. Kirchanffc 22.

Arbeiterinnen
für Zigarettenmaschineu

«nd Zigarettenpackerinne«
sofort gesucht. Wittenberg& So.,

Nheinbahnstr. 4.

I
MWrr

Tüchtiger, gewandter

auf Jahrerstellung sofort gesucht.

ßvWM'WSIs.
Mainz.

F13

Dame
mit guter Mgemeinbildung und hervorragenden kauf¬
männischen Kenntnissen, seither nur bei ersten Firmen
selbständige Posten belleitet , Buchhaltung , Korrespond.,
Schreibm. aller Syst, und Stenografie perfekt, wünscht
sich zu verändern . Osf. unt . 1. 26« an den Tagbl .-Berl.

s K«iitieiii» n )
1 Zimmer.

Gnejsenaustr . 16, Nitzsche,
Fsp.-W., 1 a. 2 Z. u. K.

1 Zim.. Küche, Hth. Dach,
am sof., 16 Mk. mtl Nah.
Zietenrmg 12, Hth. P .,
heim Hausmeister.

2 Zimmer.

Hermannstr . 9 2 Zim . u.
Küche, 1. Oktober z. vm.

Zietenring 6 2-Zim.-W.,
Hth. 1. Wh . F . Pauli,
Röderstraste 38. 1347

3 Zimmer.

Sirchg. 49. S. 3—tẑZ.-LL.

Läden u. Geschäftsräume.

Castellstrahe 10 kl. Wirt-
schuft zu verm. Näheres
Wörth stvaste 22, L. 1366

Billen und Häuser.

kindtz. i. Eizenßei!»
mit 6 Zim. zu v. Näh.
Eiaeubeimstraße 11. 2.

Auswärtige Wohnungen.

Billa Eigenh., Eintracht-
strastr 4. sch. 6-Z.-W. sof.
Schlüssel NebenhauS.
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohn., 2—3 Zim.
m. Küche, m f. Hause zu
verm. Ecke Luxemburapl .,
Eiua . Herdovstr. 1L. Sv. l

Ich suche per sofort oder
spätestens zum 1. April 1919

später,

Laden
in bester Geschäftslage

zu miete« und bitte um gefl. Offerten mit
Preisangabe.
Kunstgewcrbehanö Carl Bohr,

Hotel Römerbad.

Tüchtige, vermögende Fachleute suchen ab 1. 1. 19

gut rentierende^Aaffee
oder

flott gehendes Restaurant
mit nachweislich größerem Umsatz zu mieten. Angebot-
unter 0 . 75» an den Tagbl.-Berlag.

In eleganter Billa
sind

möbl. od. nnmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herr« bester « reise abzugeben.
Offerten unter v . 72« an den Tagbl.-Berlag.

s gtemftentieime)
Mozartstraße 4.

Gute große Zimmer frei.
Winteraäste Ermäßigung.

Eppstein i. T.

Für August noch Zimmer
frei . Gute Verpflegung
mit Zimmer 8 Mk

Landaufenthalt
für Sjährig. Junge » für
September in der Nähe
Wiesbadens gesucht. On.
mit Preisang . u. D. 751
an den Tagbl.-Berlag.

MW
f Prioat -Verkäufe j

Schöne
Nickel.  F'

serkel zu verk.lditr . 13. V. P.
Junge Hühnchen,

7 Wo>chen u. o Wochen alt,
verkaufen bei Beudt,

‘\t 44, Bart.

Glucke mit Kücken
M wkaufen bei Tanner.etm. Landhaus Luise,
Idsteiner Straße. _

mit 18 Kücken zu verkauf.
K. Müller Burgschwalbach
Post u. Staticn Zollhaus.

Doppel-
WeiMchs

f. 990 Mk. umstände¬
halber verkäufl. An-
schaffungSpr. 2000 M.
Besichtig. 11—1 Uhr.

Feist.
Hotel Grüner Wald.

Ein prachtvoller großer
Fnchskragen

billig zu verk. Anzusehen
von 10—1 u. 2—3 Uhr bei
Nieder. Hainerwrg  4 , 1 ,

Zwei Damen -Hütc
zu verk. Näh. Erui . r..
Kleiststraße 3, Hth. 2 r.

Hochfeiner neuer
Smyrna-
hervorragend schön, 4.21
inal 5 Mir ., abzug. Nä ' .
Zais . Thelemannstraste  .
Prismen -Lj>crnglaS ver
Lamberti . Kteinsaffc %*.:
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1 photogr. Apparat

mit Zubehör bill. Stahl,
Schwalbacker Stra ße 33.

Mesbaderrer Tagblatt.

Fast neues Grammophon
mit Trichteru. 12  Platten
»u verk. Sachse, Dwmbach
tal 10._

Grammophon mit Pl
Majol.-Kachelofen, 118 cm
hach, 54 cm hr„ 1 Sekt^
service mit 8 Bechern u.
Eistühler zu verk. Nieder-
waldstvaße 6, 1 r ., vorm.
10—12. v. Wimmersverz.
Mehr. Garten!.,
- „ .Mrm ., Eseukäste...

Vogelbauer w. Fortz. b.
Mauke, Gutenbergpl. 1. 2.

Eisschrank. 2türig.
billig zu verk. Anzusehen
zw. 1 u. 3 im Büro Höh.
Herrnmühlg affe 9, 1.

Prima selbstgef. eiserne
Kassette, rot. Plüschsessel.
f. ne«. Serv.- u. Küchent.
u. noch and zu verkaufen.
S aßmann. Sintstraße 29.
Bersch. Haushaltsachenvk.

Lartmann, Karlstr. 39, 1 r
Kompl. Kinderbett,

rast neu, zu verk. 2T
Hallgarter Straße 9,

Weißes Kinderbett,
gut erh., mit Roßhaarm .,
gr . beauemier Sessel, rein
Roßhaar, zu verk. Bagers,
Geisbevastraße 22, Part.
Gut erh. eis. Kinderbett

u . Bügelofen vk. Wellritz-
straße 20, H. 1, Aimann.

Eins. Bettstelle 20 Mk.
Arend, Wellritzstraße 48, 2
1rote Mwnifiit
besteh, a. 6 Polsterstühlen,
Sofa u. Tisch, m. Schnitz
lgut erh.» zu verkaufen
Wedel. Stif tstraße 22, L

MeklSS«
IN neuen Kübeln , paar¬
weise, zu verkaufen *

Leffinastraße8.

Lorbeerbäume
zu verk. Näh. R. Meher,
Park-Sotel.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

75 Ruten Klee
u verk. Pauli , Schenken-

fftraße 5._

[ MMchr 1
( Kapitalien-Angebote ]

2 guterhaltene

Mühlwagen
zu verkaufen. x 13
_ Mchlversorguug, Mainz,  Bahnhofstraße 4.

60 000 Mark
sofort oder später auf
prima erste Shpothek in
Wiesbaden, ganz oder ge¬
teilt zu verg. Gesuche u.
W. 751 an den Tagbl.-M.

t Händler-Verkäufe'̂ ^

MM. 3ikge
mit Mutterlamm billig.
. Job. Wilh. Schuck.
Eltviller Str . 7. Htb. 2.
Tsdell.Süjrejbmkslh.
billig abzugeben. Schreibe
Maschinenbaus Stritter
Nrtolasstr. 24. Underwood
Ersatzteile u Re paratur

«es JJifiiio
zu verkaufen.

Acker
Wellritzftrahe 21.

Telephon 3930.
Partie sch

Mack, Helenenstr. 15, P.  r.

Rote- Plüschsofa
mit 4 Sessel. Chaiselong.
Etagere, mah. Tisch, Steg
tisch, ^ ucrntisch. Hand
tnchftäuler. Kameltaschrn
bezug mit Plüsch, neu.
ich» . Ueberzug für Sofa
u. versch. Plüschreste zu
verkaufen. Petit. Warte
straße6», Pl, v. 11 Uhr ab.

Zu verkaufen
1 Gobelins»<a u. 2 Sessel
iKlubseffelformat). 1 rund
Mabaaonitisch. 1 Klubsess.
(beschädigt). 3 Stühle, per
schiedene elegante Lüster.
Anzusehen nur zw. 3—4
Ahr täglich, Adolfshöhe.
Nassauer Straße 20. Hof
schausvieler Te ster.

4 Dlüsch-Polsterstühle
und 1 Sofa zu Zerkauten.
Schidlewski,
Straße 51, 2 rechts.

vtzheimer

Zwei begneme r. Plüsch
sessel, St . 50 Mk.. 1 fr.
Gobelin zu vk. Hofsmann.
Rhei nstraße 93,  2 St.

Sviegelschr» Bertiko.
Maschkmn., Kam.,. , Tisch,
Stühle bill. z. vk. Klapper,
' ^ Str . " -Dotzhetmer 28, MW.

1 Bild vk.2 Kleiderschr̂, x . . .
Bastian , Dotzh. Str . 66, 1

Verschied, ausrangierte
Sachen: Schrank, Wasche
tisch Kom., 1 eisernes, ein
Nußb.-Bett, antikes Sofa,
Waschmangel, Küchenge¬
stell, Tische, Etagere, Roll-
schntzwand» Blumen-Tisch
nsw. z« verkaufen. Näh
bei Morden, Möhring,
straße 5» von 11 —6  Uhr.

1 Glasschrankzu verk.
Neitz, Marttstraße 22.

2 Aushängekasten,
2,30X0,82X0,10 zu verk.
Reitz, Mark'fir aße 22.
Noch neue Räbmasch. vk.
Lumb, Friedrichstr. 29, 1 r

Ein Leiterwagen,
1 WandBiogSl, 1 Bade-
wmine mit Ablauf. Maria
Geßner, Dreiweidenftr. 8.

iltsJinDtntiaseti
wie neu, zu verk. Weber.
Adolfstraße 9, Erdgeschoß.

vk.
Gut erh. Kinderwagen

Maoa, Nevostr. 16,
Sitz- ». Liegewagen,

gut erh., zu verk. Wülfer,
?(do lfstraße 8.

Gr. Füllofen, Möbel
zu verk. Schmitz, Adolfs-
alle« 57, Part.

Gas-Kronleuchter,3arm.
Bronze -Uhr mit Marmor
sockel, div. einger. Bilder,
feiner Witwen -Hut mit
langem Schleier pveisw.
äbz. Händler streng Verb.
Geicker, R auenth. Str . 21.

Zwei Gasarme
mit Lampen zu verkaufen.
Manch Klingevstraße 2, 3.

GeisenheimerM-v.KkdMme
nur kurze Zeit gebraucht,
zu verkaufen. Die Darre
ist in Niederwalluf auf¬
gestellt. Näheres F696

Krejsausschuß
Rüdesbeim.

Zweihünderl eiserne
Mistbeetfenster
(Größe 100X150) billig.
Karl Menges. Gärtnerei.

Lanarns chwalb ach
Alte Holzhalle

mit Fachwerk auf Mbruch
billig zu verk. bei Dsbuö,
Blücherstraße 35, 2 r.
^Hasenst all̂ bill. , « chrrk.MeM tr. SS, 3,

Gute
Polster-Garnitur
1 Sofa , 2 Herren- und 2
Damen-Sessel, oval. Tisch,
versch. Stühle, großer 2t.
Kleiderschr.. Kovierpresse,
gutes Klavier, fast neue
Svezerei-Einricht. zu verk.Acker
Wellritzttraße 21. T. 3930.
7  stzvitjnzqM ^ 'jano©
'isjjvppomû , ‘pqnj2]o<5
06‘I—88' I lomwoylvurA

'IM  09’T—060 -smischsM
')M 06 ‘T—OS'I i3mp«]o<5

riavs»

| flmijgtjiuSe]
zu kaufen gesucht. Offert,
zu richten cm

E. Strunck.
Hotel Alban». Geisbera.
Weiß- und Rotweine
Kognak. Schnaps, Zigarr..
Zigaretten. nur große
Quantitäten, gesucht. Zn-
weisunaen w. honoriert.
Anerb, u. 3. 751 Taabl.-B

ZMMe
in jeder Fassung, sowie
Reinvlatin kaust die amt¬
lich berechtigte Aufkä
die KriegSmetall-Akt.

Km 8 . MnW,15 Wagemanuitr. 15.

Hftzevist
sowie Platin kauft zu
hohen Preisen die amtlich
berechtigte Aufkäuferin:

Fra» R. Großhnt.
Waaemannstrafte27. l.

Pelzsachen
Brillanten. Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
svielzcuae, Tevviche. Bett¬
federn ». alles Ausrang.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Neugasse 19. 2.
Kein Laden.

Flügel, Pianinos,
alte Violinen kaust $

Skunks-Garnitur,
gut erhalten , zu kaufen
wsucht. Gefl . Offerten m.
Preisangabe cm Fr . Ebel,
Hevdevstvaße23._
Briefm arkens ammlungen,

ein^. Marken , alte „Briefe
k. Seidel , Jahnstr . 34, 1 r.

Gut erh. Gitarre
311 k . ges. OK. Klement,
Rauenthaler Straße 4.

GuterhalteneMN'MklWßs».
(Modell 7) sucht zu kaufen

Pfarrer Weinsheimer.
^ Mülleritraße 5.

Perser Teppiche
größere u. kleinere Stücke,
auch alte , zu kaufen aes.
Sctmftl . u. mündl . Off.
Belz. Tttveẑ Bleichstr. 35.

Jalousie-Gurten
kauft Mollath , Friodrich-
ftraße 46, Löwen.

M 8. mn
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art, einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sgw.
Bettfed., Tepp.. Pfandsch.
n. alle ansrana. Sachen.

Gut erh. Kinderbetten
zu k. ges. Angeb. m. Preis
u. Größe an Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden.

Defekte Matratzen
ad. g. erh. Strohsack, zwei
Küchenstühle, Nachtt. z. k.
aes. Schrotb. Bleichstr. 25.

Waschkommode
mit Marmor u. Spiegel,
modern, m  k . ges. Funk,
Wellritzstraße 20, Part.
Nachtschrank, Waschkom.»

3 Stühle , Deckbett, 2 Kiff.,
Ruhestuhl u. «. e. Nähtisch
Hervmann , Äeiichstr. 25. 3
Küchenschr., Küchentisch,

Kleiderschr., Anrichte gas.
Heromann , Bleichstr. 25. 3

Zu k. gesucht einf. Tisch
(ea. 50X50 Zmtr .) und
Fnnken-Jndukior. 3 bis 4
Zmtr . Funkenlänge . Off.
an : Taa . Adolfstraße 9.

Zimmertisch,
rwiid od. Viereck., 4 Stühle
u. 1 Diwan zu kauf. ges.
Schrotb, Meichstraße 25.
Gebr. gut erh. Gaskocher,

Badeofen, Gartenschläuche,
Fruchtpress., Fleifchmasch.
k. Krause , Wellritzstr. 10.
Badewanne zu kauf. ges.

Hwmhrock, Göbenstr. 8, P.

11 nniMeMiiiie
zu kaufen gesucht.

Färberei Wilh. Bischof,
Walramstraße 10.

Ausgek Haare s. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46.
amtl. aen. Hnarnufkäufer.

Ständiger
Ankauf.

Lumpen, Papier, Flasche«
u. dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker, Wellritzstraße 21.

T. 3930. Postscheckk. 19659.

iFlalilp , Wer
Lumpen w. abgeholt zu
allerh. Pr. S . Sivver.
Oraniensir. 23. Tel. 3471
Mskl-i.MlW.-A.!
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co.. Rheinstr.103 I

Geld
sucht

oder zu verleihen
hat, den wird eine
Anzeige im „Geld¬
markt“ des Wies-
badenerTagblatts
rasch und sicher

( WIMe ]
Meine Bin

bis 8 8.. Garten, Garage
oder Platz für solche zu
pachten oder kaufen ge¬
sucht. Aussührl An» u.
W. c49 an den Tagbl.-B.

Untätig ]

;|[ SmmotiiRen

fttts onu9.Angebote
Billen

«. Etagen
Ili allen Mögen
kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Feder Käufer
ohne Ans», hochzufriedea.

Jos. Bruns
Büro Rheinstr. 21. F. 648.

HW im SllMtll,

Junge gesundeElementar¬
lehrerin

in kleines Töchterheim auf
dem Lande gesucht. An»,mit Gehaltsansvrüch. bei
freier Station erbeten u.
-46 a an die Geschäftsst.
der Biebricher Tagespost,
Biebrich am Rhein.
Schreib- u. Buehkübrnogs-
Ilnterrlvht kür Lrwavhsen«
J,  H. Frings, Rheinstr. 63,1
Ecke Schwalbacher Str.

MSlHlllltiMtlt
Mitzi Smoli.

Kirchgasse 49. 1 links
gegenüb. v. Thalia-THeat.

Spedition
J.&G.AMIM
Königl. Hofspediteofe

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u.

Klhönheltssflei
Dora Beüinger,
bacher Straße 14.
Residenz-Theater.

künktlicho Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

V
Lagerung von Kisten , Koffern und Mob

5- Kohlen , 5-
Koks» Anthrazit»
Briketts n. Holz

liefere ich prompt frei ins Haus und bitte mein«
seüh. Kundschaft, sowie auch neue Kunden um
Abgabe ihrer Brennstosfkarten.

ifnM 111. m
Büro : Wellritzstraße7. — Telephon 607.

Lager: Westbahnhof.

Rund- und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges. Einf., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch-
führu ng. Telephon 3027.

Offizier
wünscht gel. seines Kur-
Aufenth. tägl . Unterricht
in Betriebs-Buchhalt, und
Kontrollspstem. Angeb. m.
Honorar-Ansprüchen uni.
B. 751 an den Tagbl.-B.

Transporte
herrliche Lage, schöner
Garten, 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
Vom Kurhaus , zu verk.
ev. mit Borkaussr . zu v.
Preis 68  000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1.Villa
schöne Aussicht

Südlage.
Ein Kleinod an vornehm
gediegener Ausstattung.
Eines der schönst. Häuser
Wiesbadens . Eignet sich
besonders für Funggesell.
oder kleine Familie . Erb-
teilunnshalber weit unter
dem Wert zu verkaufen.
Näheres durch

X Ehr . Glücklich.

Wer erteilt Unterricht im
Frisieren?

Offerten unter E. 750 an
den Tagbl.-Berlag.

von Zimmer za Zimmer
nach allen Richtungen.

LMen- WiAn Eestes geschultes Personal.

Damen-üfltiiitBfiijE
mit co. 60 2Bf_ Brief :c„
verloren. Ehrl. Finder w.
aebeten. dies, gegen Be¬
lohnung in der Bnchbind.
Schillervlatz 3 abzugeben.

Madenar Transport-Gesellschaft

FriedricliZaiiderjr.&Co.
Beteranrrbuchverloren,

auf den Namen Günsch.
Bitte abzugeben Holenen-
siraße 28, abends nach 6.

Fernspr. 1048 Adelheidstr. 44.

B. Schlüssel Drndenstr. vl.
Abzug. Drudenstr . 6, 3 r.

EWKEWsellWe^

Telephon 6656.

tilltfl -W.
ic 4 er . Zimmer . Wein¬
keller. groß. Lagerraum,
evt. Stall ., Garten , auch
für kleine Industrie ge¬
eignet. billig zu verkaufen.
Vorort Wiesbadens . Ang.
u. M. 751 Tagbl .-Verlag?

Detektiv Nabert,
Kriminalwacht-

ineister a. D., Berlin
W. 9. Potsdamer-
str. 141. Potsdamer
Pl . Tel. Rollend. 875.
Beob.. Ermittel. F148

ZnrUekgekebrt
Gertrud e

Benkendorff.
Sprechstunden

für Zahnleidende
9—121/, u- 3—6 Uhr.

und
Rheinwein-Flaschen
30 Pf . per Stück und ge -1
brauchte Korke kaufen

G. Baer u. Co.,
_Friedrichstraße 48.

15 Fremdenz ., groß. Re
staurationsr .. fein möbl..
verbd. mit Laden. Wein¬
keller. in herrl . Luftkurort
>rn der Lahn, zwisch. Bad
Ems u. Limburg gelegen,
sofort zu verk.. event. zu
eernr. Anfrag . beförd. ,u
F. C. L. 828 Rud. Moffe,
Frankfurt a. M. E148

Schreibmaschinen
Continental , Adler , Ideal , Stoewer , Torpedo , Mer¬
cedes, Urania usw., auch Remington u. Hammond,
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis - u. System¬
angabe an h

K . Müller , Wiesbaden, Bertramstri 20.

[ Jmmobilien-Kaufgesuche)

ohnhans

Boüstänvige bessere

mit ea. 30—50 Ruten gut
angelegt. Garten in schön,
aes. Lage, auch Umgegend,
sofort zu kaufen gesncht.

O. Enael, Adolfstraße7.

eventl. auch einzelne Zimmer , gegen Kasse
aus Privathand gesncht; auch Klavier oder
Stutzflügel. Gefl. Zuschriften erbeten

Stamm , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 8.

Haus
mit oder obne Torfahrt,
kl. Hintergebäude. Stall .,
Lagerräumen, vor Berstei-
aeruug stehend, mit Ver¬
gütung an jetzigen Be¬
sitzer. zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten u. W. 747
an den Tagbl.-Berlag

Möbelankanf!
Zu kaufen gesucht mögl.fl. 9ns mit eitlen

Off. u. S . 750 Tagbl.-V.

Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Betten, auch
die einfachsten und reparaturbedürftigsten, sowie alle
bess. Einzelmöbel und votlst. Einrichtungen, ferner
habe Auftrag für mehrere « laviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

1} NllMWgm)
Gruusfiück

Otto Kannonberg« 'L'LWK-'! eingezäunt, als Lagerplatz,
eventuell als Garten, zu
veopacht. Blücheritr. 35. 3 r

Ein im Tarif- und Ab¬
fertigungswesen durchaus
erfahrener ehemaliger

Eisenbahnbeamter
empfiehlt sich im Nach-
vrüfen von Frachtbriefen
und Bearbeiten von
Sckadensfordernngen usw.
Offerte« nnter P. 751 an
den Tagbl.-Berlag.

Darlehen
von 1500 Mk. gegen gute
Sicherheit nur v. Selbst¬
geber gesucht. Angeb. u.
A. 93 an den Taabl.-Berl,

EinsnSnner-AWM
suckt Beschäftigung.

Telephon 912.
Packer

empf. sich im Verpacken v.
Möbel, Porzell ., Oelbild.
u. f. Mobeltr . Borchert,
Schwalbacker Straße 42.

Nähmaschinenrepariert
lRegulieren im Haus ) Ad.
Rumipf, Sa >a! 16.

Parkett-Reinigung,
Rolladen - Repcm besorgt
Karb , Schreinermeifier,
Frarokenstraße 10, Pari.

Tüncher- und
Anstreicherarbeiten
werden gut und prompt
ausgeführt von Tüncher¬
meister C. Pfaf .̂ Hell-mundftr. 37. 4203.

Schuhe
werden schnell und sauber
ansgebeffert Goldgaffe 15
(Zentrum).

Strümpfe
wenden neu gemacht und
repariert v. alter Normal¬
wäsche. Karlstrwße 27, 3.

Trudel Schmitz.
Herrnaartenstrafie 5. 1.

Schönbeitspfl.. Nagelpfl. !
Frieda Michel,

TivUurSstr. IS. 2. 0. Kvchbr.

fielioogee
leer nach Berlin qünstige
Gelegenheit. Sveditenr

KM Seen,
Scharnhorststraße 29.
Wiesbaden-Frankfurt

Transporiael. für 1-Zim.-
Einr. in Beilad. ges. Off.

A. 95 Tagibl.-Berla«.u.
Sehr gutes Klavier

stundenweise zu verleihen,
Std . 50 Pf . Offerten u.
U. 750 a. d. Tagbl .-Vevl.

Wer fertigt
aus einem >gr. Pelzrad¬
mantel von Dame eineni
Paletot an u. für welchen
Preis ? Angebote unter
O. 751 a. d. Tagbl .-Verl.

Wer lackiert ,
ein weißes Kinderbett«
12. Auauft? Gefl.
unter Ä. D. 5 "
poftlaaevnd.

Weidegang
gesucht gegen Abgabe

Ziegenmilch.
Eggerling, WestendA
Hinterhaus 1. rReelles Angebot

Strebsam . Landwi
50er I .. 25 Morg . %
1- u. 2stöck Wohnh,
Scheune. Stall ., gr. Gi
sucht mit einem gesuo
Mädchen oder Wwe. 0
Kinder, von 85—45 9
(jedoch nicht ohne Veo
zwecks Heirat bekannt
werden. Off . u. A.
den Tagbl .-Ve rlaa.
Gebild. Fräul., 23
(Buchhalterin ), ohne V
mögen, sucht zw. Hei
die Bekannbch. eines
älteren Herrn (Boarntz
Ww. m. 1—2 brav . Ki
nickt ausgeschlossen. G
Zufchr., magl. mit
u. H. 751 a. d. T.
Berlmr. Anonvm zwe>

wünscht init ebensoick
Herrn bekannt zu wer!
^ zwecks Heirat.
Orr. u. A. 82 bitte
mals zu r . Tagbl .-"

Wmim
BehördFür einen von ersten Frankfurter

geprüften nnd glänzend begutachteten
KohlensparerD. N.-G.-M.

suche ich für den Platz Wiesbaden einen äu|
tüchtigen

Vertreter
der den Vertrieb auf eigene Rechnung überneh«
kann. In jedem Herd, Ofen und Waschkessel!ei
einzubauen, sodaß ein großer Umsatz gesichert>
Von Behörden wird der Verkauf unterstützt. F lä
O. Baeckman , Techn. App., Frankfurt a.

Tel. Hansa 5608. :: Liddastraße 56.
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